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Prof. Dr. Kurt Pätzold 

geb. 3. Mai 1930 in Breslau/Schlesien, ab 1945 in Thüringen, ab 1963 in Berlin, gestorben 

am 18. August 2016 

1936–1945 Volksschule, Mittelschule  

1945–1948 Freie Schulgemeinde Wickersdorf b. Saalfeld; Abitur 

1948–1953 Studium der Geschichte, Philosophie und Ökonomie an der Jenaer Universität. 

u. a. bei den Professoren Karl Griewank, Friedrich Schneider, Hugo Preller, Bruno Warnke 

und Georg Klaus; Fakultätsexamen. 

1963 Promotion an der Friedrich-Schiller-Universität Jena mit einer wirtschaftsgeschichtli-

chen Arbeit zur Geschichte des Jenaer Zeiss-Konzerns in der Weltwirtschaftskrise 1929–

1932/33. 

1973 Habilitation an der Humboldt-Universität zu Berlin mit einer Arbeit zur Geschichte 

der Judenverfolgung in Deutschland während der Jahre 1933 bis 1935. 

Arbeitsstätten: 

Nach wissenschaftlicher Arbeit in Jena seit 1963 am Institut für Geschichte der Akademie 

der Wissenschaften der DDR. 1965 Eintritt in die Humboldt-Universität zu Berlin, 1973 

Professor für deutsche Geschichte, 1992 Kündigung. 
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Nachruf von Manfred Weißbecker auf Kurt Pätzold vom 20. August 
2016 

Im Erinnern an Kurt Pätzold tauchen zahlreiche Bilder auf; sicher unterschiedliche, 
aus jeweiligen Blickrichtungen erzielte und auf unterschiedliche Anliegen bezogene, 
vielleicht auch divergierende. Entstanden sind sie aus langjährigem Zusammenleben, 
aus dem Miterleben seines Lebensganges, aus dem Begleiten in Zeiten sowohl freud-
vollen Glücks als auch in denen unverschuldeter Schwierigkeiten. Viele Bilder ver-
schmelzen ineinander, formen sich zu dem eines Jugendlichen, der mit seinen Eltern 
in Breslau die Gräuel faschistischer Barbarei und des schrecklichen Zweiten Welt-
krieges erlebte und zu kritischem Blick erzogen wurde. Eines Mannes, für den sich 
in den ersten Jahren der Nachkriegszeit ein erstrebenswertes Ziel individuellen und 
gesellschaftlichen Lebens erschloss. Eines Gelehrten, dessen Lebensweg viele Hö-
hen, aber auch erschütternde Tiefen umfasst. 

Seit seinem Geschichtsstudium an der Jenaer Friedrich-Schiller-Universität befasste 
Kurt Pätzold sich mit dem verhängnisvollen Wirken jener Kräfte, die sich im 20. 
Jahrhundert dem historischen Fortschritt in den Weg stellten, indem sie die Ergeb-
nisse des Ersten Weltkrieges zu revidieren trachteten, den parlamentarisch-demokra-
tisch verfassten Weimarer Staat zerstörten und eine massenmörderische Diktatur er-
richteten. Sein Blick galt dem Weg, den die deutschen Faschisten – sich selbst als 
„Nationalsozialisten“ tarnend – im Bunde mit großbürgerlichen und militärischen 
Eliten in den Zweiten Weltkrieg gegangen sind. 

Seine Sicht auf die Wurzeln der braunen Barbarei erwuchs stets aus einer komplexen 
Kenntnis von Strukturen und Entwicklungssträngen der kapitalistischen Gesell-
schaft. So konnten ihn jene Vorwürfe einer »ökonomistischen« Deutung des Faschis-
mus nicht treffen, die seit eh und je gesellschaftskritischen, erst recht marxistischen 
Historikern gemacht worden sind, wider besseres Wissen auch immer noch erhoben 
werden. Ein unvoreingenommener Blick in seine biografischen Arbeiten über Adolf 
Hitler, Rudolf Heß, Julius Streicher, Hans Frank, Alfred Jodl oder Arthur Seyß-In-
quart genügt, ebenso die Kenntnis des von ihm mit anderen gemeinsam herausgege-
benen Bandes „Biographien zur deutschen Geschichte“ oder auch der Publikationen 
zur Geschichte der NSDAP. 

Unter den Faschismusforschern der DDR gehörte Kurt Pätzold zu den wenigen, die 
sich intensiv mit der nationalsozialistischen Ideologie und insbesondere mit der ras-
sistisch-antisemitischen Judenverfolgung befassten. Mehrere Publikationen bezeu-
gen das Geschick, tief in das Geschehene einzudringen, es in nahezu literarischem 
Stil darzustellen und die Vielgestaltigkeit von Ursachen-Bündeln zu verdeutlichen. 
Der ersten größeren Arbeit „Faschismus – Rassenwahn -Judenverfolgung. Eine Stu-
die zur politischen Strategie und Taktik des faschistischen deutschen Imperialismus 
(1933-1935)“ folgten – teils gemeinsam mit Erika Schwarz erarbeitete – Bände „Ver-
folgung Vertreibung Vernichtung. Dokumente des faschistischen Antisemitismus 
1933 bis 1942“, „Pogromnacht 1938“, „Tagesordnung Judenmord. Die Wannsee-
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Konferenz am 20. Januar 1942“, „Auschwitz war für mich nur ein Bahnhof. Franz 
Novak, der Transportoffizier Adolf Eichmanns“. 

Vor über zwei Jahrzehnten verlor Kurt Pätzold – wie viele andere auch – seine An-
stellung an der Berliner Humboldt Universität. Eine abenteuerliche und wohl doch 
bewusst gewählte Begründung sollte ihn und mehr noch sein Geschichtsverständnis, 
seine Sicht auf den absoluten Tiefpunkt deutscher Geschichte treffen. Das mag sein 
hartes, aber doch eindeutiges und treffendes Urteil erklären: Was von manchen als 
Prozess einer „Erneuerung“ ostdeutscher Hochschulen betrieben und beschrieben 
wurde, sei auch eine „Geschichte von Ignoranz, Fälschung und Heuchelei.“ 

Es gelang nicht, was in den Wendezeiten versucht worden war: Kurt Pätzold ver-
stummte nicht. Im Gegenteil. Noch deutlicher als zuvor, noch intensiver und um-
fangreicher trat er in Erscheinung, das Instrumentarium kritisch-dialektischer Ana-
lyse glänzend beherrschend. Ihm ging es dabei immer auch um eine kritisch-kreative 
Auseinandersetzung mit der Geschichte der DDR, mit seiner eigenen Biografie, da-
bei turmhoch über allerlei Rechtfertigungsprodukten oder Verdammungsschriften 
stehend. 

Den guten Traditionen deutscher Historiker folgend, bewegte er sich nun erst recht 
in seiner Zeit, diese nicht allein kontemplativ betrachtend, sondern zugleich mit dem 
Ziel verknüpft, sie bewegen, sie verändern zu wollen. Eine andere Welt als die kapi-
talistisch geprägte anstreben, eine menschlichere Form gesellschaftlichen Zusam-
menlebens gewinnen zu wollen – dies könnte als innere Triebkraft seines Strebens 
und Wirkens verstanden werden. Damit gehört er zu jenen, denen es in der 1990 
vergrößerten Bundesrepublik Deutschland gelungen ist, auch außerhalb des ihm ver-
wehrten Platzes im offiziellen Wissenschaftsbetrieb Gehör zu finden. Ein internati-
onal renommierter Wissenschaftler sei er, konstatierte der Historiker-Kollege Wolf-
gang Benz vor einigen Jahren. 

Mit den Mitteln des Historikers, eines parteilichen wohl, nicht eines parteiischen, 
bezog Kurt Pätzold vor allem Position gegen einen im neuen Zeitgeschehen domi-
nierenden Geist, der hauptsächlich von einem Koste-es-was-es-wolle-Denken und 
unerbittlichem Willen zu Profitmaximierung geprägt erscheint, demzufolge auch von 
nur notdürftig verbrämter sozialer Kälte, von zunehmendem Demokratie-Abbau, 
von eiferndem Überwachungswahn und sogar – besonders abscheulich – von teils 
geduldetem, teils gefördertem rechtsextremen Ungeist und schamloser Rechtferti-
gung neuerlichen Kriegstreibens. 

Zielgerichtet Alternativen anzustreben, bestimmte sowohl sein wissenschaftliches 
Arbeiten als auch seine umfangreichen geschichtspolitischen Bemühungen. Sein An-
teil an linker politischer Bildungsarbeit war groß, auch über den Rahmen der Rosa-
Luxemburg-Stiftung hinaus. Gebeten wurde er oft zu Vortragsveranstaltungen, und 
es gibt wohl nur wenige Städte im Osten oder Westen Deutschlands, in denen ein 
interessiertes Publikum – oftmals auch ein jüngeres – ihm noch nicht gelauscht und 
das Gespräch gesucht hätte. 

Ihn bewegten unendlich viele Fragen: Wie entstand und entwickelte sich das, was seit 
eh und je zum Zeitgeist erhobene Leitgedanken jeweils machtausübender Potenta-
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ten, Priester, Parteien usw. gewesen sind? Dringlicher noch: Welche Ideen zum Lauf 
der Welt, welche Denkmuster bewegen den Geist beherrschter Massen? Wie erklärt 
sich die Bereitschaft vieler Menschen, darunter auch von Linken, Konzessionen an 
den jeweiligen Zeitgeist zu machen? Und: In welchen Wechselwirkungen zum Zeit-
geist stehen jene, die gegen ihn wirken wollen und auch zu wirken vermögen, falls 
sie nicht vorrangig über sich selbst nachdenken und in linker Wollust zum Streiten 
untereinander den sprichwörtlichen Wald vor lauter Bäumen nicht mehr sehen kön-
nen? 

Zunehmend wandte sich Kurt Pätzold auch anderen Themen zu. Autobiografischen 
zumal oder an bedeutsame Jahrestage gebundenen wie den Befreiungskriegen von 
1813 oder dem Ersten Weltkrieg. Oft beschrieb er nicht allein geschichtliche Werde-
gänge und Hintergründe, beispielsweise die von Kriegerdenkmalen, sondern befasste 
sich auch mit den gesellschaftspolitischen Wirkungen historischer Redewendungen. 
„Schlagwärter und Schlachtrufe“ – so lautet auch der Titel zweier Bände, die davon 
künden. Sein Band „Faschismus-Diagnosen“ wird in keinem Bücherregal um Klar-
heit ringender Antifaschisten fehlen dürfen. 

Zuletzt beschäftigte er sich wieder mit dem Zweiten Weltkrieg und der deutschen 
Geschichte zwischen 1933 und 1945, wozu allein in der verdienstvollen Reihe »Ba-
siswissen« des Kölner PapyRossa Verlages demnächst zwei Bände erscheinen wer-
den. Er befasste sich mit dem deutsch-sowjetischen Nichtangriffsvertrag vom 23. 
August 1939 sowie mit dem zwei Jahre darauf erfolgten Überfall auf die UdSSR; 
„Ursachen, Pläne und Folgen“ – so lautete der Untertitel seines jüngst veröffentlich-
ten Bandes über den 22. Juni 1941. Manch eine seiner Publikation verdient, eine die 
Gegenwart unmittelbar berührende Streitschrift genannt zu werden. 

Einige seiner vielen Projektideen ließen sich nicht verwirklichen, bedauerlicherweise, 
darunter die eines Bandes mit jenen Reden, Artikeln oder ähnlichen Texten, die als 
»Nekrologe« für nach der Wende verstorbene DDR-Historiker zu verstehen gewesen 
wären und sicher interessante Aspekte der Geschichtswissenschaft verdeutlich hät-
ten. Gespannt sein darf man auf den Druck eines Manuskripts, in dem es ihm um 
die Hintergründe von Entstehen und Wirken der umfangreichen Nazi-Gefolgschaft 
ging. Daran arbeitete er seit vielen Jahren und sogar bis zu seinem Tode, ständig an 
jeder Formulierung feilend. 

Oftmals mit Kurt Pätzold gemeinsam arbeiten, diskutieren und Projekte verwirkli-
chen zu können, bedeutete, ihn als kenntnisreich und dennoch stets lernbegierig, als 
anregend und problembewusst zu erleben. In ihm fand sich ein Partner, dem Fehler-
haftes und Stilloses ein Grauen bereitete und der sich selbst strengster Arbeitsdiszip-
lin unterwarf. Kritische, zugleich aber produktive Hilfsbereitschaft und uneigennüt-
zige Solidarität widerfuhr vielen Studierenden, Freunden und Bekannten, die sich 
fragend und bittend an ihn wandten, fern von überheblicher Selbstherrlichkeit. 

Die von materialistisch-dialektischem Denken geleitete Schar der Historiker erleidet 
einen herben Verlust. Sie hat einen beharrlichen Weggenossen verloren, der bestrebt 
war, möglichst Nutzbringendes und Ersprießliches zu leisten, Anerkennenswertes zu 
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schaffen, nach Verhältnissen zu streben, in denen Gerechtigkeit und friedliches Mit-
einander dominieren können. 

Prof. Manfred Weißbecker, Jahrgang 1935, ist Historiker. Er lehrte jahrzehntelang an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena und arbeitete immer wieder mit Kurt Pätzold zusammen. Gemeinsam 
veröffentlichten sie zahlreiche Bücher. Siehe Bibliographie Manfred Weißbecker 

In: Neues Deutschland vom 20. August 2016. 
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Publikationsverzeichnis Kurt Pätzold  

Monographien 

1963 
Der Zeiss-Konzern in der Weltwirtschaftskrise [1929–1933]. Jena 1963 
 

1969 
Deutschland von 1933 bis 1939. Von der Machtübertragung an den Faschismus bis zur 
Entfesselung des Zweiten Weltkrieges, Berlin (DDR) 1969. (zusammen mit Erich Paterna/Wil-
helm Fischer/Kurt Gossweiler/Gertrud Markus) 
 

1975 
Faschismus, Rassenwahn, Judenverfolgung. Eine Studie zur politischen Strategie und 
Taktik des faschistischen deutschen Imperialismus 1933–1935. Berlin (DDR) 1975.  

1981 
Hakenkreuz und Totenkopf. Die Partei des Verbrechens. Zusammen mit Manfred Weißbe-
cker: (DDR) 1981. Unter dem Titel: Geschichte der NSDAP 1920–1945. Köln 1981, 31998 

 
1988 

Pogromnacht 1938. Gemeinsam mit Irene Runge Berlin (DDR) 1988.  
 

1992 
Tagesordnung Judenmord. Die Wannsee-Konferenz am 20. Januar 1942, Gemeinsam mit 
Erika Schwarz, Berlin 1992.  
Rez. Kurt Schilde in: Der Tagesspiegel 26. Januar 1992. 
 

1994 
Auschwitz war für mich nur ein Bahnhof. Franz Novak – der Transportoffizier Adolf Eich-
manns, Berlin 1994. 
Rez. Nikoline Hansen in: Mahnung, 1. Dezember 1994, 1995. 
 

1995 
Adolf Hitler. Eine politische Biographie. Gemeinsam mit Manfred Weißbecker, Leipzig 1995. 
Rez. Lehren und Lernen 1997, Juni, S. 8. 
 
Eine Familie zufällig die unsere. Typographica, Berlin 1995, 21 S. 
 

Eine Familie zufällig die unsere Fortsetzung, Typographica, Berlin 1995, 68 S. 
 

1996 
Schuljahre in Breslau. Typowerkstätten des Bodoni Museums, 1996, 80 S. 
 
Das Jahr 1945. Breslau-Steinkunzendorf-Görlitz-Staßfurt-Weimar  
Typowerkstätten des Bodoni Museums 1996, 164 S. 
 
Wickersdorf. Typowerkstätten des Bodoni Museums 1996, 179 S. 
 

1998  
Geschichte der NSDAP – 1920 – 1945. Gemeinsam mit Manfred Weißbecker, Köln 1998. 
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Rez. Otto Köhler in: Konkret 1998/H. 10, S. 35–37; Werner Bramke in: Leipzigs Neue, 18. Sep-
tember 1998; Werner Fritsch in: ND, Beilage Leipziger Buchmesse 1998, 26.–29. März 1998, S. 11; 
Arnold Schölzel in: junge Welt, 25. März 1998. 
 
Studienjahre in Jena, Berlin 1998, 167 S. 
 

1999 
Rudolf Heß. Der Mann an Hitlers Seite. Leipzig 1999. Gemeinsam mit Manfred Weißbecker. 
Als CD-ROM in: Kleine Digitale Bibliothek, 18, 2007. 
(Rez. Arnold Schölzel, 13. Oktober 1999; Werner Bramke, ND, 13.–18. Oktober 1999 Messe-Li-
teraturausgabe; Wolfgang Benz, Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, 2000, H. 4, S. 170/71; Paul 
Heider, Militärgeschichtliche Zeitschrift, 2001, H. 2, September 2001, S. 552–555; Horst Boog, 
Das Historisch-Politische Buch, 2000, H. 3, S. 269.) 
 
An der Schwelle eines geschichtsträchtigen Jahres: Ein halbes Jahrhundert nach der „dop-
pelten Staatsgründung“. Jena 1999, 23 S. (= Jenaer Forum für Bildung und Wissenschaft e.V., 
Schriftenreihe, H. 38). 
 
Sekretär im Klosterhof, edition bodini Berlin 1999, 191 S. 
 

2001 
Ihr waret die besten Soldaten. Ursprung und Geschichte einer Legende. Leipzig 2001, 285 
S.  
(Rez. Kurt Finker, ND, 18.–23. Oktober 2001, Messe-Literaturbeilage). Annotation: Die Ge-
meinde. Offizielles Organ der israelitischen Kultusgemeinde Wien, Dezember 2003, S. 67. 
 
Nicht nur in Wildost. Über Ursachen des Rechtsextremismus und Schritte seiner Bekämp-
fung. Mehrfach ergänzter Vortrag, zuerst gehalten am 4. November 2000 vor der Jahresversamm-
lung des Verbandes Deutscher in der Résistance, den Streitkräften der Alliierten und in der Bewe-
gung Freies Deutschland (DRAFD) in Berlin, Jena 2001, 75 S. (=Thüringer Forum für Bildung 
und Wissenschaft e.V. Texte) 
 
365 Tage oder Was wurde aus dem „Aufstand der Anständigen“. Berlin 2001, 167 S.  
Rez. Rainer Zilkenat in: Rundbrief der Arbeitsgemeinschaft Rechtsextremismus/Antifaschismus 
beim Parteivorstand der PDS, 2001, 2/3, S. 23–25. 
 

2002 
Stalingrad und kein Zurück. Wahn und Wirklichkeit. Leipzig 2002, 206 S. 
Rez. Hans G. Helms in: Zeitschrift für Marxistische Erneuerung (Z), 14. Jg./H. 53 (März 2003) 
Rez. Ny bok om Stalingrad-slaget. In: Friheten (Oslo), Februar 2/2003. d.i. Teilübersetzung der  
Rez. Von Wigbert Benz in: Bulletin für Faschismus- und Weltkriegsforschung H. 20/2003. 
Rez. Von Wigbert Benz in: Informationen für den Geschichts- und Gesellschaftskundelehrer 
H.66/2003, Wochenschau Verlag S. 139–141.  
Rez. Von Werner Stang,  
Rez. Von Wolfram von Scheliha in: Österreichische Osthefte, 4 Jg. H. 3–4/2003, S. 594 f. 
Annotationen: u.a. Der Preußenspiegel (Brandenburg/Rathenow) 18. April 2004, Döbelner 
Rundschau 22. April 2004. 

2003 
Rudolf Hess. Ciekawa historia. Polnisch sprachige Ausgabe: Warszawa 2001, 423 S. 
Taschenbuch Ausgabe Militzke Verlag Leipzig 2003, 544 S. 
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2005 
Der Führer ging, die Kopflanger blieben. Ein historisches Finale und aktuelle Kontrover-
sen, PapyRossa Köln 2005, 142 S. 
Rez. Von Hans Canjé, ND. 26./27. November 2005, S. 12 (Literatur-Beilage)  
Rez. Von Richard Albrecht, IWK 2–3/06 S. 389–390. 
 

2006 
Im Rückspiegel: Nürnberg. Der Prozess gegen die deutschen Hauptkriegsverbrecher 
1945/1946, PapyRossa Köln 2006, 254 S. 
Rez. Gregor Schirmer in ND, Messebeilage, 4.–8. Oktober 2006, S. 11. 
Rez. Werner Röhr, Bulletin f. Faschismus- und Weltkriegsforschung, H. 29, 2007, S. 141 – 143. 
Rez. Fg. Stattzeitung (für Südbaden und konsequentes Leben), Ausgabe 67, 2006/2007, S. 18–19. 
Rez. Von Richard Albrecht, IWK 2–3/06, S. 389–390. 
 

2008 
Die Geschichte kennt kein Pardon. edition ost Berlin, 2008, 320 S. 
Rez. Dieter Wittich, Adventskranz mit Hammer, ND., 24. April 2008, S. 15. 
Rez. Franziska Augstein, Süddeutsche Zeitung,  
Rez.: Von Michael Brühl, 14. Rundbrief des Bildungswerkes Anna Seghers, Wiesbaden, 2008, S. 
27–28. 
Rez. Von Peter Hoffmann, ZfG, 6/2008, S. 587–588. 
Rez. Stefen Gleser, scharf links, die ‚neue’ online Zeitung, 9. November 2008. 
Rez. Martin Krenn, Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Wien, 15. Jg. Nr. 3, September 
2008, S. 27–28. 
Rez. Christa Hübner, JahrBuch für Forschungen zur Geschichte der Arbeiterbewegung 1/2010, 
S. 210 (142–145) 
Rez. Werner Röhr, Ossietzky, 9/2008 
Auszug in Günter Schmidt (Hrsg.) Athen an der Saale. Dichter und Gelehrte über Jena und seine 
Universität, mitteldeutscher Verlag Halle o.J., S. 282–284. 
 

2009 
Geschichte der NSDAP 1920–1945. Gemeinsam mit Manfred Weißbecker, Köln 2009. 570 S. 
Neuausgabe der Fassung von 1998. Erweitert durch ein Vorwort zur 3. Auflage, S. 6–22.  
(Teilvorabdruck: ND, 28. Februar/1. März 2009, S. 24). 
Rez. Reklame wider Armin Nolzen in Ossietzky, 7/2009, 4. April 2009, S. 284. 

 
2010 

Die Mär vom Antisemitismus. Nachdenken über Kurt Tucholsky. (Zum Begleitbuch der 
Ausstellung „Das hat es bei uns nicht gegeben“, Berlin 2010, 95 S. edition ost im Verlag Das Neue 
Berlin (spotless-Reihe, Bd. 234) 
Auszug aus dem Vorwort in: Neues Deutschland, 21. Oktober 2010, S. 17 
Rezension von Arnold Schölzel, JW., 25. Oktober 2010, S. 15 
Rezension von Manfred Weißbecker in: Ossietzky 24/2010, 927–928.  
Rezension von Regina Geroud, in: Antifa November/Dezember 2010 
s. a. FAZ, Wenn der Blick aufs Ganze fehlt. Antisemitismus: Moshe Zuckermann und Kurt Pätzold 
scheitern schon an einer trennscharfen Definition v. Dietz Bering. (vor dem 28. Dezember 2010). 
 
„Mit Lateinisch bekehrt man keine Indianer“. Nachdenken mit Kurt Tucholsky an seinem 
75. Geburtstag. edition Bodoni, Berlin 2010, 66 S. 
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2011 
„Das Volk versteht das meiste falsch ...“ Nachdenken über Kurt Tucholsky. spotless Berlin 
2011, 96 S. 
 
Streitfall Geschichte. edition ost Berlin 2011, 250 S. Vorabdruck aus dem Schlusswort in: Die 
Leseprobe, Eulenspiegel-Beilage zu ND, 15. September 2011, S. 7–8. 
Rez. Arnold Schölzel, Schlussstein JW, 5./6. November 2011 
Rez. Kurt Finker, ND, Lit. Beilage 26./27. 11. 2011, S. 15. 
 

2012 
Wahn und Kalkül. Der Antisemitismus mit dem Hakenkreuz, Köln 2012, 246 S. 
Rez.: Interesse und Ideologie von Arnold Schölzel, JW, 3. 5. 2012, S. 12 
Rez. Ulrich Schneider, in: Glocke vom Ettersberg Nr. 207, III/2012, 52 Jg., S. 10–11. 
Rez. Jens Renner, WOZ, Wochenzeitung (Schweiz) Nr. 40/2012, 4. Oktober 2012 
Rez. Karlen Vesper, ND, 15. 11. 2012, S. 17. 
Rez. Werner Röhr, Das Historisch-Politische Buch, H. 2/2013, S. 173–174. 
 
Der Vergangenheit entgeht niemand. Vergnügen mit Clio. Nicht nur über die Muse der 
Geschichtsschreibung und den Umgang mit der Vergangenheit durch die Historiker. edi-
tion ost/spotless 255 Berlin 2012, 94 S. 
Rez. Otto Köhler, Embedded Clio, in: Ossietzky 20/2012, 22. September 2012, S. 292–294. 
 
Kriegerdenkmale in Deutschland. Eine kritische Untersuchung. Spotless im Verlag Das 
Neue Berlin, 2012, 125S . 
Rez. Arno Schölzel, JW, 30./31. Oktober 2012, S. 15 
Leserzuschrift: ND, 15. 11, 2012, S. 4 
Rez. M, Weißbecker, Ossietzky, 9/2013, 20. April 2013, S, 326– 27 
Auszug in: ND, 14. Februar 2014, S. 16. 
 

2013 
Kein Streit um des Führers Bart. Kontroversen um Deutschlands „dunkle Jahre“ 1933 bis 
1945. PapyRossa, Köln 2013, 423 S. 
Rez. Hans Canje, ND, 23. November 2013, Bücherseiten 37. 
 
1813. Der Krieg und sein Nachleben. Verlag am Park Berlin 2013, 152 S. 
 

2014 
1914. Das Ereignis und sein Nachleben. Verlag am Park Berlin 2014, 173 S. 
Rez. Kurt Wernicke, ND, 27. Juni 2014, S. 14. 
Rez. Arnold Schölzel, Heldendank, JW 14. April 2014, S. 15 
Rez, Jochen Traut, Bulletin Geraer Sozialistischer Dialog, Juli 2014, S. 24–25. 
 
Der Zweite Weltkrieg. PapyRossa Köln 2014, 143 S. 
Rez, Arno Schölzel, Nicht unabwendbar. In: JW 18. August S. 15, 
Rez. Friedrich Leidinger, in: Polen und wir 2/2015, S. 20. 
 

2015 
Kein Platz an der Sonne. Verlag am Park 2015, 233 S. 
Rez. Arno Schölzel, Kein Knabbern am Kriegszwieback, JW, 2./3. Mai 2015, S. 10 
 
Faschismus Diagnosen. Verlag am Park, Berlin 2015, 140 S. 
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2016 
Der Überfall: Der 22. Juni 1941: Ursachen, Pläne und Folgen. Edition Ost, Berlin 2016, 
256S.  
 

Die Wannsee-Konferenz vom 20. Januar 1942. Verlag am Park, Berlin 2016, 141 S. 

2017 
Gefolgschaft hinterm Hakenkreuz: Zwanzig Kapitel zu zwölf Jahren deutscher Ge-
schichte. Verlag im Park, Berlin 2017, 360 S. 
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Herausgeberschaft 

2002 
Schlagwörter und Schlachtrufe. Aus zwei Jahrhunderten deutscher Geschichte. (Hrsg.) Ge-
meinsam mit Manfred Weißbecker; 2 Bde. Leipzig 2002, 352 u. 398 S. 
Rez. Karlen Vesper, ND, in: Messebeilage 2002; S.L. in: Mitteilungen der Alfred Klargesellschaft 
2002/Nr. 2, (Mai 2002) S. 13.; Konrad Fuchs in: Militärgeschichtliche Zeitschrift 2002/H. 2, S. 
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tisemitismus und Nationalismus in Deutschland. Beiträge zur politischen Kultur der Bundesrepub-
lik und zur politischen Bildung. Baden-Baden 1997). DLZ, 1997/Nr. 29–30, 24. Juli 1997. 
 
Überflieger. Der Laienkriminalist Rainer F. Schmidt verfolgt die Spur des „Stellvertreters 
Rudolf Heß“. (Zu: Rainer F. Schmidt, Rudolf Heß. Botengang eines Toren? Der Flug nach Groß-
britannien am 10. Mai 1941. Düsseldorf 1997). JW, 3. September 1997. 
 
Warten auf den Kanzler? Zwei alte Damen und die Hertha Fans: Die Geschichte eines 
Zusammenstoßes. (Über einen antisemitischen Zwischenfall in der Berliner U-Bahn und eine 
Versammlung im Jüdischen Kulturbund). JW, 22. September 1997. 
 
„Weiße Flecken auf der Landkarte des Holocaust verschwinden. (Zu: Dieter Pohl, National-
sozialistische Judenverfolgung in Ostgalizien 1941–1944, München 1996). Antifa, 1997, Nr. 10, S. 
26. 
 
Eine besondere Spezies in der Gruppe der Staatsdiener. Bedenkenswertes aus der Ge-
schichte der Lehrerschaft (Zu: Sigrun Mühl-Benninghaus, Das Beamtentum in der NS-Diktatur 
bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges. Zu: Entstehung, Inhalt und Durchführung der ein-
schlägigen Beamtengesetze, Düsseldorf 1996). DLZ, 1997/Nr. 39–40, 2. Oktober 1997. 
 
Hitler – wer war das? Eine doppelt nachdenklich stimmende Antwort aus Pennsylvania. 
(Zu: John Lukacs, Hitler. Geschichte und Geschichtsschreibung, München 1997). JW, 7. Oktober 
1997. 
 
Ein seltenes Dokument. KZ-Notizen von Rudolf Wunderlich. (Zu: Joachim S. Hoh-
mann/Günther Wieland, Die Aufzeichnungen des KZ-Häftlings Rudolf Wunderlich, Frankfurt 
a.M. 1997). ND, 10. Oktober 1997. 
 
Ein legitimer Versuch. Konferenz in Berlin: Oktober 1917 – Ein Ausbruch aus der bürger-
lichen Welt? Gemeinsam mit Karlen Vesper. ND, 21. Oktober 1997, S. 11. 
 
„Abwanderung mit allen Mitteln“. (Zu: Michael Wildt Hrsg., Die Judenpolitik des SD 1935–
1938. Eine Dokumentation, München 1997). Antifa, 1997, Nr. 11, S. 25. 
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Forschende Lehrer. Eine Tradition, die immer wieder gefährdet, aber nicht totzukriegen 
ist. (Zu: Hannes Rothen, Mit dem Floß auf der Saale. Rückbesinnung auf ein ausgestorbenes Ge-
werbe, Gotha 1995). DLZ, 1997/Br. 47–48, 27. November 1997. 
 
Sie wurden nicht verbrannt. (Zu: Victor Klemperer, Leben sammeln, nicht fragen wozu und 
warum. Tagebücher 1918–1924 und 1925–1932, Berlin 1996, 986 S. u. 893 S. Tribüne, Zeitschrift 
zum Verständnis des Judentums, 36. Jg., H. 141, 1997, S. 198–200. 
 
Manches neu zutage. Manfred Gill u. Peter Löhnert, Jüdische Chemiker aus Dessau in der Film-
fabrik Wolfen. Ein Beitrag zum Schicksal jüdischer Wissenschaftler und der jüdisch verheirateten 
Wissenschaftler der Filmfabrik Wolfen in der Zeit des Nationalsozialismus. Schriftenreihe der Mo-
ses-Mendelssohn-Gesellschaft e. V. Dessau 1997, 99 S. Tribüne, Zeitschrift zum Verständnis des 
Judentums, 36. Jg., H. 142, 1997, S. 200–201. 
 

1998 
Streit unter den Clio-Jüngern. (Zu: Martin Krüger/Roland Thimme, Die Geschichtsbilder des 
Historikers Karl Dietrich Erdmann, München 1996 und zur Kontroverse über das Buch in: Ge-
schichte in Wissenschaft und Unterricht, 1997, H. 4 u. 7/8. ND, 10./11. Januar 1998. 
 
Der rechte Rand – Herkunft und Perspektiven (Vortrag in einer Veranstaltung der Kommu-
nistischen Plattform der PDS am 14. Januar 1998). Mitteilungen (Hrsg. Kommunistischen Platt-
form der PDS) 1998. 
 
Daniel Goldhagens ungefeierte Rückkehr in die deutsche Presse. Marxistische Blätter, 
1/1998, S. 10–12. 
 
Germania docet, und Marianne will nicht lernen. Vom Echo auf das Erscheinen eines 
„Schwarzbuches“. (Zu: Le livre noir du communisme, Crimes, Terreur, Répression, Paris 1997 
dt. Stéphane Courtois, Nicolas Werth u.a., Schwarzbuch des Kommunismus. Unterdrückung, Ver-
brechen und Terror, München 1998). JW, 4. Februar 1998. 
 
Tabuzonen eintrainiert. Hochinformativ, aber sozial ungenau: Ein Band über süddeutsche 
Nazi-Führer. (Zu: Michael Kißener u.a., Die Führer der Provinz. NS-Biographien aus Baden und 
Württemberg, Konstanz 1997). JW, 13. Februar 1998. 
 
Nützlich und ergänzungsbedürftig zugleich. (Zu: Ido Abram/Matthias Heyl, Thema Holo-
caust. Ein Buch für die Schule, Hamburg 1996). Antifa, 1998, Nr. 4, S. 28. 
 
Es geschah in Garsden. (Zu: Knut Stang, Kollaboration und Massenmord. Die litauische Hilfs-
polizei, das Rollkommando Hamann und die Ermordung der litauischen Juden, Frankfurt a.M. 
1996). Antifa, 1998, Nr. 5, S. 29. 
 
Auf dem Seziertisch. Warum jetzt noch ein Buch zum Streit über das Buch von Daniel J. 
Goldhagen. (Zu: Geschichtswissenschaft und Öffentlichkeitsarbeit. Der Streit um Daniel J. Gold-
hagen. Hrsg. Johannes Heil und Rainer Erb, Frankfurt a.M. 1998. JW, 2./3. Mai 1998. 
 
Abschied? (Zu: Kurt Faller/ Bernd Wittich, Abschied vom Antifaschismus, Frankfurt/Oder 
1997). ND, 8. Mai 1998. 
 
Wenn hinter, weit in der Türkei ... (Zu: Taner Akcam, Die Istanbuler Prozesse und die türkische 
Nationalbewegung u. Yves Tenon, Völkermord im 20. Jahrhundert, beide Hamburg 1996). Antifa, 
1998/Nr. 6, S. 28. 
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Auschwitz, Gulag und die kleinere Variante. Geschichte aus dem Hause Gauck. (Zum Bei-
trag über die „Aufarbeitung des Sozialismus in der DDR“ im „Schwarzbuch des Kommunismus“). 
JW, 3. Juni 1998. 
 
KehrAus statt RechtsUm. Eine Analyse der Bundeswehr (Zu: Ulrich Sander, Szenen eine 
Nähe. Vom großen RechtsUm bei der Bundeswehr, Köln 1998). JW, 12. Juni 1998. 
 
Soziale Demagogie der NSDAP und heutiger Rechter. Rundbrief 1998/2 (Hrsg. AG Rechts-
extremismus/Antifaschismus beim Parteivorstand der PDS), S. 19–21. 
 
Plädoyer für den „aufrechten Gang“. (Zu: Wolfgang Keim, Erziehung unter der Nazi-Diktatur, 
Bd. 1: Antidemokratische Potentiale, Machtantritt und Machtdurchsetzung, und Bd. 2: Kriegsvor-
bereitung, Krieg, Holocaust, Darmstadt) Antifa, 1998/Nr. 7, S. 26. 
Kritik nach rechts und links. Haffners Denkanstöße. (Zu: Sebastian Haffner, Zwischen den 
Kriegen. Essays zur Zeitgeschichte, Berlin 1997). ND, 17. Juli 1998. 
 
Bewältigungsprobleme. Ein neuaufgelegter Band versammelt Analysen zur Geschichte 
des deutschen Widerstands gegen das NS-Regime. (Zu: Gerd R. Ueberschär, Der 20. Juli. 
Das andere Deutschland in der Vergangenheitspolitik nach 1945. JW, 20. Juli 1998. 
 
Von Kindischen und ernsten Reaktionen. (Zu: Stéphane Courtois, Nicolas Werth u.a., Schwarz-
buch des Kommunismus. Unterdrückung, Verbrechen und Terror, München 1998). Kalaschni-
kow, 1998, H. 2, (Herbst 1998), S. 46–47. 
 

Ein „neuer Sternburg“. (Zu: Wilhelm von Sternburg, Warum wir? Die Deutschen und der Ho-
locaust, Berlin 1996). Kalaschnikow, 1998, H. 2, (Herbst 1998), S. 51. 
 
„...am besten mit Nichtachtung“. Wie Innenminister Carl Severing (SPD) 1929 vor der 
NSDAP „warnte“. (Anmerkung zur Rezension von Hans Daniel zu: Klaus Schönhoven/Hans 
Jochen Vogel Hrsg., Frühe Warnungen vor dem Nationalsozialismus. Ein historisches Lesebuch, 
in: JW, 27. August 1998). JW, 29./30. August 1998. 
 
Von bewundernswerter Sachlichkeit. (Zu: Saul Friedländer, Wenn die Erinnerung kommt/Das 
Dritte Reich und die Juden) Antifa, 9/1998, S. 28. 
 
Marx als Wegweiser. (Zu: Eric Hobsbawm, Wieviel Geschichte braucht der Mensch, München 
1998). ND, 7.–12. Oktober 1998 Messe-Literaturbeilage). 
 
Eine heilsame Einmischung. Hitler-Biographie. Der Brite Ian Kershaw erntete in Berlin 
plumpe Vorwürfe. (Zu: Ian Kershaw Hitler 1989–1936, Stuttgart 1998). ND, 16. Oktober 1998. 
 
Alte Kameraden. Wie die ARD die Waffen-SS von der Wehrmacht unterscheidet. (Zu einer 
dreiteiligen Fernseh-Dokumentation und zu „Die Waffen-SS“ Das Buch zur Serie, Berlin 1998). 
JW, 24. November 1998. 
 
Knopps Bombe. Atomkrieg im Film – das gab’s schon mal. (Aus gegebenem Anlass Erinne-
rung an den Spielfilm „Angriffsziel Moskau“ aus den sechziger Jahren). JW, 5./6. Dezember 1998. 
 
Urteile im Vergleich. Neue Editionen über NS-Verbrechen. (Zu: Justiz und NS-Verbrechen. 
Sammlung Deutscher Strafurteile wegen nationalsozialistischer Tötungsverbrechen 1945.1999, 22. 
Bde., und C. F. Rüter/D.W. de Mildt, Die westdeutschen Strafverfahren wegen nationalsozialisti-
scher Tötungsverbrechen 1945–1997) ND, 16. Dezember 1998. 
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1999 
Aus der Totale. Zu Peter Longerichs höchst lückenhafter Gesamtgeschichte des „Holo-
caust“. (Zu: Peter Longerich, Politik der Vernichtung. Gesamtdarstellung der nationalsozialisti-
schen Judenverfolgung. München 1998.) JW, 27. Januar 1999 (Pseudonym Dietrich Laubers). 
 
Der Platz des Führers. (Zu: Ian Kershaws Hitler-Biographie, Bd. 1). Konkret, 1/1999, S. 56–58. 
 
Gegen die Perspektive des Schlüssellochs. (Zu: Christopher Browning, Der Weg zur „Endlö-
sung“. Entscheidungen und Täter, Bonn 1998). Antifa, 1999/Nr. 2, S. 28. 
 
Der Massenmord an Juden und Kriegsgefangenen im Kontext untersucht. (Zu: Christian 
Gerlach, Krieg, Ernährung, Völkermord. Forschungen zur deutschen Vernichtungspolitik im 
Zweiten Weltkrieg, Hamburg 1998). Antifa 1999/Nr. 3, S. 25. 
 
Die elitären Fans von Hitler. Wilhelm von Oertzen und die Mecklenburger „Herrengesell-
schaft“. (Zu: Lothar Elsner, Die Herrengesellschaft. Leben und Wandlungen des Wilhelm von 
Oertzen, Rostock 1998). ND, 12. März 1999. 
 
Verdecktes Visier. (Zur Sendung des ZDF „Deutsche Schicksalstage“ über den Bombenkrieg 
gegen Deutschland von Knopp). JW, 25. März 1999. 
 
Denklähmung. Ein Geschichtsbuch für Schulen im blauweißen Freistaat. (Zu: Wolfgang 
Schierl, Hrsg., Menschen, Zeiten, Räume. Arbeitsbuch für Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde. 
Hauptschule Bayern, Bd. 8, Berlin 1998). JW, 27./28. März 1999. 
 
Zurück zur Normalität. Holocaust-Forschung – eine Zwischenbilanz (Zu: Peter Longerich, 
Politik der Vernichtung. Eine Gesamtdarstellung der nationalsozialistischen Judenverfolgung, 
München 1998. ND. 16. April 1999. (Pseudonym Maximilian Reich). 
 
Toleriert? Die Alliierten und die NS-Verbrechen. (Zu: Richard Breitman, Die Verbrechen der 
Nazis – von den Alliierten toleriert, München 1999. ND, 16. April 1999. 
 
Chronistische Kärrnerarbeit. Eine Quelle für die Geschichte der Intelligenz in Ostdeutsch-
land: Viktor Klemperers Nachkriegstagebücher. (Zu: Viktor Klemperer, So sitze ich denn zwi-
schen allen Stühlen. Tagebücher 1945–1959. 2 Bde., Berlin 1999). JW, 24./25. April 1999. 
 
Fehlender Tiefgang. Studie über eine HJ-Zeitschrift. (Zu: Joachim Radt, Indoktrination der 
Jugend im NS-Regime – Geschichte im Dritten Reich“ am Beispiel der Zeitschrift „Wille und 
Macht“, Frankfurt a.M. 1998.) JW, 1. Mai 1999  
 
Gratulation? Brockhaus-Kalender. (Zum erinnernden Vermerk über Hitlers 110. Geburtstag) 
ND, 7. Mai 1999. 
 
Kein Antifaschismus verordnet. Schludrig: August Meyers Studie übe die „Reichwerke 
Hermann Göring“. (Zu: August Meyer, Hitlers Holding. Die Reichswerke „Hermann Göring“, 
München 1999). JW, 22./23./24. Mai 1999. 
 
„Mit deutschem Gruß. Gez. Käse“. (Zu: Karl Gass, Der Militärtempel der Hohenzollern. Aus 
der Geschichte „unserer lieben“ Garnisonskirche zu Potsdam, Berlin 1999). JW, 29./30. Mai 1999. 
 
Versuch, zu warnen. (Zu: Arnold Zweig, Bilanz der deutschen Judenheit 1933. Ein Versuch, 
Berlin 1998.) JW, 19./20. Juni 1999. 
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Sehen und Senden. An der braunen Wiege des braunen Fernsehens (Zur „Spiegel“-TV-Re-
portage „Fernsehen unterm Hakenkreuz – Unbekanntes von der braunen Mattscheibe“). JW, 21. 
Juni 1999. 
 
Mörder-Alltag. Eine Historikergruppe hat den Dienstkalender Heinrich Himmlers her-
ausgegeben und kommentiert. (Zu: Der Dienstkalender Heinrich Himmlers 19141/42, Bear-
beitet, kommentiert und eingeleitet von Peter Witte u.a., Hamburg 1999). JW, 3./4. Juli 1999). 
 
Mordalltag. Himmlers Kalender. (Zu: Der Dienstkalender Heinrich Himmlers 19141/42, Bear-
beitet, kommentiert und eingeleitet von Peter Witte u.a., Hamburg 1999). ND, 16. Juli 1999. 
 
Eine Frage, die nicht verstummt. Versäumten die Alliierten Möglichkeiten, den deutschen 
Mördern einen Teil ihrer Opfer zu entreißen? (Zu: Richard Breitman, Die Verbrechen der Na-
zis – von den Alliierten toleriert, München 1999). JW, 17./18. Juli 1999. 
 
Ermutigung. Der Bericht über das unglaubliche Leben des Wilhelm Buchner. (Zu: Samuel 
P. Oliner/Kathleen M. Lee, Wilhelm Buchner. Ein Jude bei der Reichsbahn Gerlingen 1999). JW, 
21./22. August 1999. 
 
NS-Sklaven. Zwei Lebenswege. (Zu: Günther Schwarberg, Der Juwelier von Majdanek, Göttin-
gen 1998 und Hans Frankenthal, Verweigerte Rückkehr. Frankfurt a.M. 1999). ND, 27. August 
1999. 
 

Wider Mythen und Legenden. Hinter den „unbefleckten Schild“ der Wehrmacht geleuch-
tet. (Zu: Die Wehrmacht. Mythos und Realität. I.A. des MGFA Hrsg. Rolf-Dieter Müller/Hans 
Erich Volkmann, München 1999). JW, 28. /29. August 1999. 
 
Schwarzbraune Hölle. (Zu: Germaine Tillion, Frauenkonzentrationslager Ravensbrück, Lüne-
burg 1998). JW, 28./29. August 1999. (Pseudonym JW). 
 
Schuften im Reich. Italienische Fremdarbeit in Nazideutschland. (Zu: Cesare Mermani/ Ser-
gio Bologna/Brunello Mantelli, Proletarier der „Achse“. Sozialgeschichte der italienischen 
Fremdarbeit in NS-Deutschland 1937–1943, Berlin 1999). ND, 10. September 1999. 
 
Sozialist und General. (Zur Ausstellung „Bersarin, Nikolai, Generaloberst, Stadtkommandant 
(Berlin)“ wurde in Berlin-Karlshorst eröffnet.) JW, 10. September 1999. 
 
Lügnerische Kürzel entlarvt. Internationale Historikertagung – nicht nur über den Krieg 
vor 60 Jahren. (Zur Tagung der Berliner Gesellschaft für Faschismus- und Weltkriegsforschung 
in Berlin). ND, 24. September 1999. 
 
Vive Robespierre. (Walter Grab, Meine vier Leben. Gedächtniskünstler, Emigrant, Jakobinerfor-
scher, Demokrat. Köln 1999). JW, 13. Oktobern 1999. 
 
Keimfreies Erinnern in Ravensbrück. Die letzten Überlebenden scheinen schon gestorben. 
(Zu: Ines Eschebach u.a. Hrsg., Die Sprache des Gedenkens. Zur Geschichte der Gedenkstätte 
Ravensbrück 1945–1995, Berlin 1999. JW, 23./24. Oktober 1999. 
 
Speer-Legende fürs Gehobene. (Zu: Joachim Fest: Speer. Eine Biographie, Berlin 1999). JW, 1. 
November 1999. 
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Etikett für das Jahrhundert. (Zu: Eberhard Jäckel, Das deutsche Jahrhundert. Eine historische 
Bilanz, Frankfurt a.M. 1999) ND, 13./14 November 1999. 
 
Die Wehrmacht und ihre Kriegsgefangenen. Was eine eigene Ausstellung wert wäre. (Zu: 
Uwe Mai, Kriegsgefangen in Brandenburg. Stalag III A in Luckenwalde 1939–1945, Berlin 1999). 
JW, 20./21. November 1999. 

2000 
Nicht nur Frauengeschichten. (Zu: „Was ein Jahrtausend sei. Lass mich’s bedenken. Frauen im 
20. Jahrhundert“, Berlin o.J.) Ossietzky, 2000/Nr. 5 (11. März 2000), S. 179. 
 
Als Alibi ungeeignet. (Zu: Gerd R. Ueberschär Hrsg., NS-Verbrechen und der militärische Wi-
derstand gegen Hitler, Darmstadt 2000). JW, 8./9. April 2000. 
 
Faschismusgeschichte für Anspruchslose. Eine Albert-Speer-Biographie mit Etiketten-
schwindel. (Zu: Albert Speer, „Alles, was ich weiß“. Aus unbekannten Geheimdienstprotokollen 
vom Sommer 1945. Mit einem Bericht „Frauen um Hitler“ von Karl Brandt. Hrsg. Ulrich Schlie). 
JW, 22./23./24. April 2000. 
 
Die unbeendete Geschichte eines Denkmalstreits. Ein Buch über die Vorgeschichte des 
Mahnmals für die ermordeten Juden Europas in Berlin. (Zu: Lea Rosh, Die Juden sind doch 
die anderen. Streit um ein deutsches Denkmal, Berlin 1999). JW, 3./4. Juni 2000. 
 
Die Ahndung von NS-Verbrechen in der DDR. In Amsterdam entsteht eine bemerkenswerte 
Edition. ND, 8./9. Juli 2000. 
 
Gruselstunde. „Hitlers Krieg im Osten“. (Zu: Laurence Rees, „Hitlers Krieg im Osten“, Mün-
chen 2000 – das Buch zum Film) ND, 12./13. August 2000. 
 
Richtiger Standpunkt – nach dem Kalten Krieg. Ein Sammelband über Historiker als Jus-
tiz-Gutachter zum deutschen Faschismus. (Geschichte vor Gericht. Historiker, Richter und 
die Suche nach Gerechtigkeit. Hrsg. Norbert Frei und Michael Stolleis, München 2000). JW, 
23./24. September 2000. 
 
Das alte Land. Im Aufbau-Verlag erscheint ein Bildband über jüdisches Leben. (Zu: Alter 
Kaczyne, Poyln, Eine untergegangene jüdische Welt. Berlin 2000.) JW, 11. Oktober 2000. 
 
Wenig an wenige – und das möglichst spät. Ein Buch über die Entschädigungsdebatte für 
Zwangsarbeiter und eine bevorstehende Demonstration. JW, 6. November 2000. 
 
Zwangsarbeit im Raketentunnel. Ein profundes Werk über das KZ Dora mit einigen merk-
würdigen Textstellen. (Zu: André Sellier, Zwangsarbeit im Raketentunnel. Geschichte des Lagers 
Dora, Lüneburg 2000). JW, 11./12. November 2000.  
 
Rückkehr der „Wehrmachtsausstellung“? Vor dem Gutachten der Professoren gutachtete 
ein Student. (Zu: Michael Klundt, Geschichtspolitik. Die Kontroverse um Goldhagen, die Wehr-
machtsausstellung und das „Schwarzbuch des Kommunismus“, Köln 2000). JW, 11./12. Novem-
ber 2000. 
 
Liebe zum deutschen Kaiser. „Majestät brauchen Sonne“ – was brauchen deutsche Re-
publikaner? (Zu: Peter Schamoni, Majestät brauchen Sonne. Dokumentarfilm Deutschland/Nie-
derlande 1999). JW, 15. November 2000. 
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Täterforschung. Ein Band über Motive von Gruppen- und Einzeltätern im deutschen Fa-
schismus. (Zu: Durchschnittstäter. Handeln und Motivation Hrsg. Christoph Dieckmann/Chris-
tian Gerlach u.a., Berlin 2000.) JW, 18./19. November 2000. 
 
Zwischenbilanz. Forschungen zum KZ Ravensbrück. (Zu: Auschwitz 1940–1945 Studien zur 
Geschichte des Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz 5 Bde. Hrsg. Waclaw Dlug-
oborski/Franciszek Piper, Oswiecim 1999, Grit Philipp, Kalendarium der Ereignisse im KZ 
Ravensbrück 1939–1945, Berlin 1999, Gedenkbuch für die Opfer des KZ Ravensbrück. Vorläufi-
ger Zwischenbericht. Berlin/Fürstenberg 2000). JW, 18. Dezember 2000. 
 

2001 
Hinter den Fronten: die Gestapo. Ein Sammelband über die politische Polizei des deut-
schen Faschismus. (Zu: Klaus-Michael Mallmann/Gerhard Paul, Die Gestapo im Zweiten Welt-
krieg. „Heimatfront“ und besetztes Europa, Darmstadt 2000). JW, 6./7. Januar 2001. 
 
Die Stadt, die auf einen Namen wartete. Wolfsburg – Notizen von einer Buchpremiere in 
Berlin. (Zu: Hans Jörg und Gisela Wohlfromm, Deckname Wolf. Hitlers letzter Sieg, Berlin 2001). 
ND, 2. April 2001. 
 
Bildzeugnisse vom deutschen Herero-Morden. (Zu einem Artikel in der Zeitschrift für Ge-
schichtswissenschaft, 2001, H. 3.) JW, 7./8. April 2001 Wochenend-Beilage, S. 5. 
 
Seltener Fund. Zu einer Mitschrift der Hitler-Rede vom 3. Februar 1933 vor Generalen mit-
geteilt in: Mittelweg 36, Februar/März 2001) JW, 21./22. April 2001. 
 
Feind oder Verbündeter? Zu einer weiteren Entgegnung auf Norman Finkelsteins Ankla-
geschrift. (Zu: Norman G. Finkelstein, Die Holocaust-Industrie. Wie das Leiden der Juden aus-
gebeutet wird. München 2001. und Rudolf Surmann Hrsg., Das Finkelstein-Alibi. „Holocaust-In-
dustrie“ und Tätergesellschaft, Köln 2001). JW, 27. April 2001. 
 
Die Schüler und ihr Lehrer. Wer über Lügen schreibt, sollte Interessenten und Nutznießer 
nicht verschweigen. (Zu: Tillmann Bendikowski/Arnd Hoffmann/Diethard Sawicki, Ge-
schichtslügen. Vom Lügen und Fälschen im Umgang mit der Vergangenheit, Münster 2001). JW, 
9./10. Juni 2001. 
 
Militärs mit und gegen Hitler. (Zu: Aufstand des Gewissens. Militärischer Widerstand gegen 
Hitler und das NS-Regime 1933–1945. Hrsg. i.A. Militärgeschichtliches Forschungsamt (MGFA) 
von Thomas Vogel, Hamburg 2000). Antifa, 2001, Nr. 7, S. 28. 
 
Professor Unding. Ein offenes Stück über die Angst der westdeutschen Nachkriegsuniver-
sitäten vorm Marxismus. (Zu: Deutsche Misere. Die Auseinandersetzungen um den marxisti-
schen Philosophen Hans Heinz Holz (1970–1973), Hrsg. Friedrich-Martin Balzer/Helge Speith, 
Marburg 2001). JW, 16. Juli 2001. Geleitwort in „Deutsche Misere“ Marburg 2002, S. 8–11. 
 
Fälle erledigen. Anständige deutsche Abschiebewillkür kommt höchstens beim Wahl-
kampf ins groteske Stolpern. (Zu: Tine Beck/Heide Meyer/Susanne Klauke, Willkommen in 
Deutschland. Entwicklung des Ausländer- und Asylrechts in der BRD, Marburg 2001). JW 20. 
August 2001. 
 
Lebensziel Schlachtfeld. Böse Menschen haben doch Lieder. (Zu: Eberhard Frommann, Die 
Lieder der NS-Zeit. Untersuchungen zur nationalsozialistischen Liedpropaganda von den Anfän-
gen bis zum Zweiten Weltkrieg, Köln 2001). JW, 29. August 2001. 
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Die nationale Fitnessfrage. Gerd Wiegel über den nationalen Geschichtsdiskurs der Deut-
schen (Zu: Gerd Wiegel, Die Zukunft der Vergangenheit. Konservativer Geschichtsdiskurs und 
kulturelle Hegemonie – Vom Historikerstreit zur Walser-Bubis-Debatte, Köln 2001). JW, 15./16. 
September 2001.  
 
Hosenneurosen. Projekte, die an deutschen Universitäten das Denken suspendieren: Auf-
regung um Adolf Hitlers sexuelle Orientierung. (Zu: Lothar Machtan, Hitlers Geheimnis, Ber-
lin 2001). JW, 11. Oktober 2001. Dazu auch: Hitler von unten. Nichts als Marktgeschrei. ND, 25. 
Oktober 2001. 
 
Vorschlag zur Diskussion. (Zu: Siglinde Bolbecher/Konstantin Kaiser, Lexikon der österreichi-
schen Exilliteratur, Wien 2000). Antifa, 2001, Nr. 11. S. 25. 
 
„Wie das Kommerzium so geht ...“. Wie an der Uni Jena heute Zeiss-Geschichte geschrie-
ben wird. Eine Lektüre. (Zu: Carl Zeiss, Die Geschichte eines Unternehmens. Hrsg. Wolfgang 
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Details in Kniehöhe. Halbe Arbeit im Preußenjahr – eine Ausstellung in Angermünde 
über adlige „Heimkehrer“. JW, 7. September 2001. 

 

Point of no return. Geschichte ist keine Endlosschleife, trotzdem kann man aus ihr ler-
nen Zu Serbien 1914 – Jugoslawien heute. JW, 19. September 2001. 

 

Der Blick in den Spiegel. Vor 55 Jahren: Nürnberger Hauptkriegsverbrecherprozess. ND, 
29./30. September 2001. 

 

Götter in Roben? Zur Praxis der Genehmigung von Demonstrationen der Neonazis 
durch die Gerichte. Antifa, 2001, Nr. 10, S. 2. (Wiederabdruck in: Die Glocke vom Ettersberg. 
Mitteilungsblatt der Lagergemeinschaft Buchenwald-Dora, 2001, Nr. 164, 2001/IV, S. 1–2). 

 

„... erwarte restlosen Einsatz aller Kräfte“. Vor 60 Jahren begann die Deportation der 
deutschen Juden „nach dem Osten“. JW, 13./14. Oktober 2001. 
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Giftblüten und Wurzelgeflecht. Der Aufstand der Anständigen“ – eine Bilanz nach 365 
Tagen. ND, 9. November 2001. 

 
„Soldaten wie andere auch“. Zur gerichtlichen Losung „Ruhm und Ehre der Waffen-SS“. 
JW, 17./18. November 2001. 
Alle Gutmenschen schlecht? Beachtung historischer Erfahrungen kann im Kampf um die Straße 
hilfreich sein. JW, 21. November 2001. 

 

Die Schwierigkeiten mit der Wahrheit. Wehrmachtsausstellung – Kein Reparaturprodukt, 
sondern eine Neukonstruktion. ND, 29. November 2001  

 

Die Kriegslüge. Dezember 1941: Schlacht vor Moskau. ND, 8./9. Dezember 2001. 

 

Rassenideologischer Vernichtungskrieg? Zur längst fälligen Diskussion eines gängigen 
Begriffs, den eine nützliche Ausstellung erneut verbreitet. JW, 10. Dezember 2001. 

 

2002 

Verbrecher am Wannsee. Vor 60 Jahren tagte die Judenmord-Konferenz. JW 19./20. Januar 
2002. 

 

Täter und Opfer lassen sich nicht verscheuchen. Zum Jahrestag der Wannsee-Konferenz 
eröffnete die größte Holocaust-Ausstellung der BRD. ND, 19./20. Januar 2002 

 

Karl Gass, der Anti-Preuße. Ossietzky, 2002, H. 2 (26. Januar 2002), S. 70–71. 

 

Schlagwörter und Schlachtrufe. Antifa, 2002, Nr. 3, S. 9. 

 

The Germans to the front. Vor fernen Küsten und unter sengender Wüstensonne. ND, 
2./3. März 2002. 

 
Kommentar. Sozialdemokratische Kleinarbeit gestern und heute. JW, 9./10. März 2002. 
 
Preußisches Kulturerbe. (Zu einem Vortrag und einer Ausstellung im MGFA Potsdam). Os-
sietzky, 2002, H. 6 (23 März 2002), S. 206–208. 
 
„Sonnenblumen, soweit das Auge reicht“. Vor 60 Jahren: Die Weisung 41 und das extrem 
abenteuerliche Denken deutscher Imperialisten und Militaristen. (Stalingrad-Serie I). JW, 5. 
April 2002. 
 
In den Stunden der Agonie. (Zu: Jörg Hillmann/John Zimmermann Hrsg., Kriegsende in 
Deutschland. I.A, des MGFA, München 2002). ND, 10. Mai 2002. 
 
Ein Streiter gegen die Verblödung. Zu Uwe Jens Heuers 75. Geburtstag. Ossietzky, 5. Jg., 
H. 14, 13. Juli 2002, S. 500 f. 
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Sterbende Krieger. Über den Verband der Stalingrad-Kämpfer. Ossietzky, 5. Jg., H. 17, 24. 
August 2002, S. 585 f. 
 
Die Perspektive der Hauptquartiere. Vor 60 Jahren: Beginn der faschistischen Offensive 
(Stalingrad-Serie IV). JW, 13. September 2002. 
 
Von Sprüchen und Fallen. Was in den letzten Tagen von PDS-Politikern in Mikrofone 
und vor Kameras gesagt wurde. ND. 28./29. September 2002. 
 
Berlin Kurfürstenstraße 135. Porträt eines Verlages (Zu: Metropol Verlag). Konkret, 2002, H. 
10, S. 54–55. 
 
Fischer aufs Stühlchen. Über die Reise des Bundesaußenministers nach Washington. Os-
sietzky, 5. Jg., H. 20, 5. Oktober 2002, S. 688 f. 
 
Demagogen in Erklärungsnot. An der Schwelle zum russischen Winter – Erwartungen, 
Hoffnungen, Zweifel. (Stalingrad-Serie V). JW, 15. Oktober 2002. 
 
Paradies für Nicht-Gutmenschen. (Über einen Artikel in der Zeitschrift: Diplomatisches Maga-
zin). Ossietzky, 5. Jg., H. 21, 19. Oktober 2002, S. 751–753. 
 
Aufbruch in die Gegenmacht? Von unabgewendeten Gefahren für die demokratischen 
Sozialisten. JW, 30./31. Oktober 2002. 

 
Die Tücke des Objekts. Zu: Feldpostbriefe deutscher Soldaten aus dem Stalingrader Kes-
sel. Konkret, 2002, H. 11 (November 2002), S. 54–55. 
 
Ein Extrakick Spielspaß (Über die CD-ROM: Battlefield 1942 von Electronic Arts). Ossietzky, 
5. Jg., H. 23, 16. November 2002, S. 821. 
 
Die Sache mit dem Gewissen. Stalingrad – Als das Todesurteil über die 6. Armee fiel. ND, 
23./24 November 2002. 
 
Der Kommunist (West). Püttlingen ist nicht die Bundesrepublik: Im Kommunalen fängt 
trotzdem alles an. (Über den DKP-Gemeinderatsabgeordneten Franz Hertel). JW 9. Dezember 
2002. 
 
Sie kennen Chino nicht? (Über die Reklame einer US-amerikanischen Textilfirma). Ossietzky, 5. 
Jg., H. 25, 14. Dezember 2002, S. 886 f. 
 
Des Menschen, nicht Gottes Werk: Eine Reminiszenz an „Weihnachten im Kessel“ (Zu 
Kurt Reubers Stalingrad Madonna. JW, 27. Dezember 2002. 
 
Wessen Jungs. Antipathie gegen deutsche Soldaten im Ausland ist angebracht. (Über eine 
Losung an den Ruinen von Prora). JW, 31. Dezember 2002/1. Januar 2003. 
 

2003 
Vor 70 Jahren: Hitler zum Reichskanzler ernannt. Beginn eines verhängnisvollen Weges.  
Mittendrin (Hrsg. PDS Berlin Mitte), 2003, Nr. 1, S. 8. 
 
Das abgewiesene Kapitulationsangebot. (Stalingrad-Serie VII). JW, 8. Januar 2003. 
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Das dramatische Ende einer Demokratie. Zum 30. Januar 1933. Zugleich: Erklärung der His-
torischen Kommission der PDS. ND, 10. Januar 2003, auch in: Rundbrief der Arbeitsgemeinschaft 
Rechtsextremismus/Antifaschismus beim Parteivorstand der PDS, 2003, Nr. 1/2, S. 7–8. 
 
Unternehmer unter sich. (Über eine Jahresabschluss-Betrachtung im „Magazin für Unterneh-
mer“). Ossietzky, 6. Jg., H. 1., 11. Januar 2003, S. 31. 
 
Kanzlermacher. Hjalmar Schacht und der 30. Januar 1933. JW, 25./26. Januar 2003. 
 

Stalingrad – gestern und heute. Vom Sinn und Unsinn historischen Vergleichens. ND, 30. 
Januar 2003. 

 
Ein Hitler heute – wozu? Der Platz des Faschismus in der Geschichte des 20. Jahrhunderts. 
JW, 30. Januar 2003. 
 
Der Anfang vom Ende. Die Zerschlagung der 6. Armee und die politische Krise des Re-
gimes. (Stalingrad-Serie VIII und Schluss). JW, 3. Februar 2003. 
 
Sondermeldung mit Variationen (Zur Bekanntgabe des Endes der Stalingrader Schlacht durch 
das OKW). Ossietzky, 6. Jg., H. 3., 8. Februar 2003, S. 85–87. 
 
Der Stachel der Niederlage. Deutschland gedenkt der Stalingrader Schlacht. ND, 8./9. Feb-
ruar 2003. 
 
„Stunde der Idiotie“. Mutmacher Goebbels in Aktion nach der Stalingrader Schlacht. JW, 
15./16. Februar 2003. 

 
Streit um einen Feldmarschall. Was die Berliner, Potsdamer und alle Deutschen über Hin-
denburg wissen sollten. ND, 20. Februar 2003. 
 
Stalingrad im Rückspiegel. Konkret, 2003, H. 3 (März 2003), S. 36–37. 
 
Gastkolumne. Schon verloren? Zum vorbereiteten USA-Krieg gegen den Irak. JW, 11. 
März 2003. 
 
Tabubrecher? Olaf Groehlers Anteil an der Erforschung der Geschichte des Luftkrieges. 
JW, 15./16. März 2003. 
 
Oppositionsposse. Wem Ehre gebührt. Noch ist Hindenburg Berliner Ehrenbürger. JW, 
17. März 2003. 

 
Hindenburg und die Ehre (Zu den Versuchen, Paul von Hindenburg von der Liste der Ehren-
bürger in Berlin und Potsdam zu streichen). Ossietzky, 2003, H. 6 (22. März 2003), S. 201–202. 
 
„Gerhard, bleibe stark“. Zur Antikriegsdebatte angesichts des Krieges der USA gegen den 
Irak. JW, 26. März 2003. 
 
Feindliche Übernahme. (Zum Wechsel im Direktorat des Dresdener Hannah-Arendt-Instituts) 
JW, 16. April 2003. 
 
Die Deutschen – ein Volk von Opfern? Wenn die Grenzen verwischen. ND, 9. Mai 2003. 
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Friedrich Engels erneuter Einzug in Senftenberg. (Zur wiederholten Schultaufe des Gymna-
siums in der südbrandenburgischen Stadt). JW, 12. Juni 2003. 
 
Auch die Geschichte kennt ihre Zahltage. (Analyse der Debatte über den alliierten Luftkrieg 
gegen Deutschland. Vortrag in der „Hellen Panke“ Berlin 27. Juni 2003.) In: Zum aktuellen Um-
gang mit der Nazizeit. Beiträge einer multidisziplinären Geschichtswerkstatt, Pankower Vorträge, 
H. 57, Berlin 2003, S. 12–28. 
 
Gegenrevolutionäre, Patrioten, Antifaschisten? Der 20. Juli 1944 in der Geschichtsschrei-
bung der DDR. JW, 19./20. Juli 2003. 
 
Platzverweis. Dortmund: Wehmachts-Ausstellung und Diskussionsverbot. JW, 24. Juli 2003. 
 
„Es war einmal eine Stadt...“ Hamburg 1943 – der „Feuersturem“ in der Literatur und 
die Mär von einem Tabu. ND, 25. Juli 2003. 

 
„Operation Gomorrha“. Im Juli 1943 wird Hamburg zerbombt ... JW, 25. Juli 2003. 
 
Zum Beispiel Breslau. Das verdrängte Kapitel Vertreibung. JW, 5. August 2003; gekürzt auch 
in: Antifa Nachrichten, Hrsg. VVN-Bund der Antifaschisten Baden-Württemberg, 4/2003, S. 17f. 
 
Täterland unter. Neudeutsche Opferkolonnen: Eine Debatte, die auch in Peenemünde ausgestan-
den werden muss. JW, 16./17. August 2003. 
 
Knopps Hitlerland. Wulf Kansteiner ruft nach einem „Gegengewicht“ gegen die Verherr-
lichung der NS-Gewalt im ZDF. JW, 16./17. August 2003. 
 
Septembertag: Gedenken und Nachdenken (Zum Jahrestag des Beginns des Zeiten Weltkrie-
ges). Mitteilungen der Kommunistischen Plattform der PDS, 14. Jg., H. 9/2003, S. 1–5. 
 
Immer Ärger mit der DDR-Geschichte. (Zu einem Interview mit F. Klier in der „Welt“ vom 
13. August 2003). Ossietzky, Nr. 18/6. Jg., 6. September 2003, S. 637–639. 
 
Preußen aus Friedhofsperspektive. (Zur Vorstellung des Buches von Karl-Heinz Deisenroth, 
Märkische Grablege im höfischen Glanz. Der Bornstedter Friedhof zu Potsdam“.) Ossietzky, Nr. 
19/6. Jg., 20. September 2003, S. 680. 
 
Oskars Steilvorlage. Zum Vorschlag Lafontaines zum Zusammenschluss von SPD und 
PDS. Ossietzky, Nr. 19/6. Jg., 20. September 2003, S. 678. 
 
Wucher in Suhl. Zur Nutzung der Tradition der Waffenproduktion für den Tourismus. Os-
sietzky, Nr. 20/6. Jg., 4. Oktober 2003, S. 712–713. 
 
Der eigentliche Streitwert. Zur Kontroverse um den Film „Rosenstraße“. ND, 27./28. Sep-
tember 2003; darauf Leserbrief Nora Leo/Edith Schmidt „Herabsetzung einer mutigen Tat“, ND, 
11./12. Oktober 2003. 
 
Deutsches Leid. Wohin führt die Diskussion über den Bombenkrieg. JW. 22. Oktober 2003, 
S. 10 f. 
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Vom Blick auf Triumphe und in Abgründe. Text des Vortrages am 3. Oktober 2003 im Haus 
der Demokratie. Ossietzky, Sonderdruck: Können wir aus der Geschichte lernen? Oktober 2003, 
S. 9–13. 
 
Gemälde und Wodkaflaschen. Museum Karlshorst präsentiert Erinnerungen an die 
Schlacht von Stalingrad. JW, 19. November 2003 S. 15. 
 
Wider die Feindbilder. Ernst Lissauer und seine „Hassgesang gegen England. Ein Vortrag 
von Hans Stern in Berlin. JW, 22./23. November 2003. 
 
Judenmord – warum? (Gekürzter Text eines Vortrages an der Universität Hamburg, gehalten am 
30. Oktober 2003). JW, 29./30. November 2003, S. 10–11. 
 
Mehrfach Beifall. „Für Gott und Vaterland“; Anmerkungen zum Hohmann-Streit. JW, 2. 
Dezember 2003, S. 12. 
 
In mildes Licht getaucht. Geschichtsrevisionisten auf dem Vormarsch: (Zu einer Diskussion 
in Hamburg). JW, 10. Dezember 2003, S. 15. 
 
Überlegungen nach einem naturwissenschaftlichen Vortrag mit dem Thema „Raumschiff 
Erde“. In: Was erwarten wir vom 21. Jahrhundert? Wissenschaft – Hoffnung – Traum. Hefte des 
Marxistischen Forums, 46, Dezember 2003, S. 29–32. 
 

2004 
Ein emsig Arbeitender. Zum Tod von Günther Wieland. ND, 20. Januar 2004. Vollständiger 
Text: Konsequent – bescheiden – tapfer. Zum Tod von Günther Wieland. In: Bulletin für Faschis-
mus und Weltkriegsforschung. Wissenschaftliche Halbjahresschrift H. 22 (2004), S. 1f. 
  
Das Fremde und das Eigene. Vom Stalingrad-Gedenken zum Streit um die Jens-Biogra-
phie. Ein Jahresrückblick. JW, 21. Januar 2004, S. 15. 
 
Die Macht der Bilder und die wachsende Ohnmacht der Historiker. Bemerkungen über 
eine Streitfrage. Hätten die Alliierten nicht doch Auschwitz bombardieren müssen? JW, 31. 
Januar/1. Februar 2004, Literatur-Beilage S. 14 f. 
 
Sprache der Nebelmaschine. Zur Wahl des „Unwortes“ 2003: Hätte es statt „Tätervolk“ 
nicht „Reform“ sein müssen? JW, 4. Februar 2004, S. 12. 
 
Provinzialität oder Staatsräson? (Zur Weigerung des Jenaer Stadtparlaments, sich für die Wie-
deraufstellung der Karl-Marx-Büste einzusetzen). ND, 6. Februar 2004, S. 5 
 
Wie man Mitglied der NSDAP wurde. Ossietzky, 2004/3, 7. Februar 2004, S. 90 f. 
 
Aus der Geschichte eines Schrotthaufens (Zur geplanten Hebung des Wracks der „Admiral 
Graf Spee“). JW, 11. Februar 2004, S. 12. 
 
Rückzug im Osten. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie I. JW, 14./15. Februar 
2004, Beilage, S. 14. 
 
„Die Würde“ zurück? Eine Posse in Berlin (Zum Vorschlag der späten Verabschiedung der 
Berliner Hochschullehrer). JW, 26. Februar 2004, S. 10 f. 
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Zufälle über Zufälle. Zum Beispiel Fritz Fischer, Martin Broszat, Walter Jens. Vom Stö-
bern in Biographien zu Rückbau von Erkenntnissen? konkret, 3/2004, S. 37. 
 
Ein Reformer und sein Staat. Glosse. Ossietzky, 5/2004, 6. März 2004, S. 175. 
 
Nach langem Tauziehen. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie. II. JW, 6./7. 
März 2004, Beilage, S. 15. 
 
Merkwürdiger Zulauf. (Zu einem Bericht in der Zeitschrift „Soldat und Technik“). Ossietzky, 
6/2004, 20. März 2004, S. 206 f. 
 
Gastkommentar: Klartext (Vor den Demonstrationen am 3. April 2004). JW, 2. April 2004, S. 
4. 
„Big week“. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie III. JW, 3./4. April 2004, Bei-
lage, S. 14. 
 
Vor einem Jahrestag. konkret, 5/2004, S. 41 f. 
 
Vor einem Jahrestag (Zum 6. Juni 2004). Ossietzky, 9/2004, 1. Mai 2004, 322 f. 
 
Streitmacht ohnegleichen. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie. IV. JW, 15./16. 
Mai 2004, Beilage, S. 14. 
 
Schießbefehle. (eigentlich: F. d. R. Heusinger) Ausstellung „Blockade Leningrads“ im 
Deutsch-Russischen Museum Karlshorst eröffnet. JW, 17. Mai 2004, S. 12. 
 
Zweckpropaganda. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie. V. JW, 22./23. Mai 
2004, Beilage, S. 14. 
 
Si vis pacem ... Vergessene Fronten und Fragen: Zur Eröffnung der 46. Internationalen 
Tagung für Militärgeschichte. JW, 26. Mai 2004, S. 13. 
 
„... mit größter Ruhe“. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie. VI. JW, 29./30./31. 
Mai 2004, Beilage, S. 14. 
 
„Der Führer ist glücklich und aufgekratzt“. Vor 60 Jahren begann die Operation Overlord. 
ND, 5./6. Juni 2004, S. 24. 
 
Ende statt „Endsieg“. Serie: Vor 60 Jahren: Landung in der Normandie. VII und Schluss. JW, 
5./6./7. Juni 2004, S. 10 f. 
 
Heuchler an Frankreichs Küste (Zum 6. Juni.2004). Ossietzky, 12/2004, 12. Juni 2004, S. 402ff. 
 
Operation „Bagration“. JW, Beilage, 19./20. Juni 2004, S. 15. 
 
Gedächtnis und Interesse. Das Gedenken an den 6. Juni 1944. JW, Beilage, 7. Juli 2004. S. 2f. 
 
Qualifikation. (Glosse zu: Marx-Büste im Keller der Jenaer Kustodie). Ossietzky, Nr. 14/2004.  
 
Von Robespierre zu Goerdeler? Zur Tagung „Der 20. Juli im europäischen Bewusstsein. 
ND, 14. Juli 2004, S. 9. 
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„Todesfabrik“ entdeckt. Vor 60 Jahren erreichte die Rote Armee das Gelände des Konzent-
rationslagers Majdanek. JW, 24./25. Juli 2004, Beilage S. 14. 
 
Hinterlassenschaft und Erbe. Essay zum 90. Jahrestag des Beginns des Ersten Weltkrie-
ges. Antifa, August/September 2004, S. 24 f. 
 
Nachlese I. Wie Jörg Friedrich in Die Welt den Ersten Weltkrieg betrachtete (red. geänderte 
Überschrift in: Wo ist die Großlage ...). JW, 13. August 2004, S. 12. 
 
Asche oder Warnung? Vor 90 Jahren begann der Erste Weltkrieg. Mitteilungen der Kommu-
nistischen Plattform der PDS 15. Jg. Nr. 174, 8/2004, S. 18–21. 
 
Demontiertes Erbe. Der reduzierte Fritz Fischer. Wie es derzeit um die Darstellung der 
Entstehungsgeschichte des Ersten Weltkrieges steht (Nachlese II). JW, 21./22. August 2004, 
Beilage, S. 14. 
 
„Dieser Hass glühe ...“ Ein Essay aus Anlass des 60. Jahrestages der Befreiung von Paris. 
JW, 25. August 2004, S. 10–11. 
 
Versailles – Kriegsargument, nicht Kriegsursache. In: Flugschrift der VVN/Bund der Antifa-
schisten zum Antikriegstag 2004. 1. September 2004. 
 
Kurzfahrt nach Wunsiedel. Ossietzky, Nr. 18/2004, S. 624 f. 
 
Mir nach, Kanaillen, in den Hitlerbunker. (erschienen als: Ab in den Bunker. Wie man die 
Deutschen auf den Hitlerfilm „Der Untergang“ vorbereitet). JW 11./12. September 2004, S. 12. 
 
In alten Atlanten geblättert. (Über eine Ausstellung im Hauptstaatsarchiv Stuttgart). Ossietzky, 
Nr. 22/2004, 30. Oktober 2004, S. 785–786. 
 
Deutscher Mythos 2004. (Zur Ausstellung „Mythen der Nationen“ im Deutschen Historischen 
Museum). Ossietzky, Nr. 23/2004, 13. November 2004, S. 816–818. 
 
Heldenbrei angebräunt. (Glosse zu einer Rezension in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung). Os-
sietzky, Nr. 24/2004, 27. November 2004, S. 878 
 
Mit der Geschichte nicht im reinen. Wie die Deutschen auf den 8. Mai des Jahres 1945 
zurückblicken. Ein Streit um Worte und mehr. JW, 1. Dezember 2004, S. 10 f. 
 
Wohin die Reise gehen soll. Eine Betrachtung über das weitere Umschreiben deutscher 
Geschichte. Stattzeitung f. Südbaden und für solidarisches Handeln, Ausgabe 59, Dez. 04/Jan., 
Febr. 05, S. 15 f. gleichlautend in: Antifa, Februar/März 2005, S. 24–25. 
 

2005 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (1) Der Krieg kehrte nach Deutschland zurück. JW, 
3. Januar 2005. S. 10–11. 
 
Glosse: Die FAZ stellt richtig (Zur Berichterstattung über die Wahlen in der Ukraine). Ossietzky, 
1/2005, 8. Januar 2005, S. 37. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (2) Es „tobt“ die Schlacht. Von der Weichsel zur Oder 
JW, 12. Januar 2005, S. 10–11. 
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Die soziale Demagogie der Rechtsextremen. (Gekürzter Text eines Vortrags auf der Konfe-
renz der VVN/BDA am 8. Januar 2005). JW, 15./16. Januar 2005, S. 10–11. 
 
Das Leben ist unser. Madame Marie-Claude Vaillant-Couturier – und Auschwitz. ND, 
22./23. Januar 2005, S. 22. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (3) Auschwitz. Die erste Patrouille. JW, 27. Januar 
2005, S. 10–11. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (4) Jalta: Die Zukunft der Besiegten. JW, 4. Februar 
2005, S. 10–11.  
 
Was? Wie? Warum? Manfred Weißbecker zum 70. Geburtstag. ND, 8. Februar 2005, S. 12. 
 
Augen zu und durch? Über Stoibers Äußerungen zu Arbeitslosigkeit und Rechtsextremis-
mus. JW, 11. Februar 2005, S. 9. 
 
Dresdens Untergang 1945 und seine Urheber. JW, 12./13. Februar 2005, S. 10–11. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (5) Aussichtslos im Kessel. Über den Rhein ostwärts. 
JW, 5./6. März 2005, S. 10–11. 
 
„Das beständige Gefühl, weniger wert zu sein.“ Zu Hans Mommsens Interview über Ar-
beitslosigkeit und Rechtsextremismus. Stuttgarter Zeitung, 11. März 2005, S. 42. 
 
Dem Jahrestag entgegen. Ossietzky, 6/2005, 2. April 2005, S. 240–241. 
 
Befreiung – vom Gehalt eines Begriffs. Ossietzky, 7/2005, 16. April 2005, S. 265–266. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (6) „Berliner Operation”. JW, 16./17. April 2005, S. 10–
11.  
 
Absichtsvolles Verdunkeln. Rassenideologischer Vernichtungskrieg? Noch einmal: Zur 
Unangemessenheit eines konjunkturellen Begriffs. JW, 30. April/1. Mai 2005, S. 15 
 
Den Boden entziehen. Nachdruck von Aufstand der Anständigen aus: Kleines Lexikon historischer 
Schlagwörter, Militzke Verlag, 2005. JW, 3. Mai 2005, S. 13. 
 
Auf Gedeih und Verderb. 8. Mai 1945. Freitag 18 (2005, 6. Mai 2005, S. 1. 
 
Vom D-Day zum Tag der Befreiung. Nachdruck: Gekürzte Fassung aus Ein Untergang als Befrei-
ung, PapyRossa-Verlag 2005. Marxistische Blätter, 2/2005, S. 26–33. 
 
Serie: Auf dem Weg nach Karlshorst. (7 und Schluss) Hitler kaputt. JW, 7./8. Mai 2005, S. 
10–11. 
 
Weitermachen. Eine vorläufige Bilanz des Gedenkens am 8. Mai. JW, 11. Mai 2005, S. 12. 
 
Nachlese vom 8. Mai. Ossietzky, 11/2005, 28. Mai 2005, S. 388–390. 
 
Abgänge. Zu Bundeskanzlers Schröders gewolltem Abgang. Ossietzky, 12/2005, 11. Juni 
2005, S. 411–412. 
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Von deutscher Zerstörungskraft. Über die Renaissance deutscher Tugenden. Ossietzky, 
13/2005, 25. Juni 2005, 481–482. 
 
Ein Heldenvergleich. Ost- und Westdeutschland hatten unterschiedliche Helden. JW, 6. 
Juli 2005, Beilage: Antimilitarismus, S. 7. 
 
Zukunft der Besiegten. Vor 60 Jahren Unterzeichnung des Potsdamer Abkommens. JW, 
18. Juli 2005, S. 10–11. auch in: Deutsch-tschechische Nachrichten, Nr. 67, 29. Juli 2005, S. 5–7. 
 
Nürnberg 1935. Vor siebzig Jahren wurden auf einer Sondersitzung des Reichstages die 
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2006 
Massenmörder im Zeugenstand, Serie V: Die Vernehmungen von Otto Ohlendorf, Dieter 
Wisliceny und Rudolf Höß. JW, 3. Januar 2006, S. 10–11. 
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Ausflüchte des „zweiten Mannes“. Hermann Göring auf der Anklagebank. Serie VII 
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Boote. Nürnberg-Serie X. JW, 27./28./29. Mai 2006, S. 10–11. 
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JW, 18. April 2007, S. 10–11. 
 
Die Glaubwürdigkeitslücke. Von ungemeisterten Schwierigkeiten im Umgang mit den 
Ostdeutschen. Zu einer Diskussion in der Landesvertretung Sachsen-Anhalt. JW, 3. Mai 2007, S. 
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